
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 25

Artikel: Der wankende Glaube

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-460103

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-460103
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßieber hebelfpalter
fèûbfdj ift in einem Slppen;ellcv gleï-

fen ber £itel einer ganbluitg: 9Jîagajïn
mm fleinen Stufen." SBer tum ben beiben

Kontratjcnten, ber Käufer ober ber 93er»

taufet, ben ffeinen Shtrjcn fjat, ift ein

ungefofteê ©ilbenrätfcf. 5B3ar)rfct)ct nlid)
ber SSertäufer, menn fein Kunbe mit
möglicbft Keinem Sîutjen babongelommen

ift? -ftn berfelben Crtfcfiaft ejifttert aucf)

eiu Steftaurant jum Sîationat". SBarum

auetj nietjt, Ter SBirt fonnte bort ttuiuög»
fid) fdjreiben, loas er toarjrfctjeinlidj
baa)k: Steftaurant utnt Sîaji".

*
®eê ©prtcbmortê Umfetjruna,

ftebt ift ber Wafttoirt Ï. bod) in
Konfurê geraten! ftà) berftetje bas nidjt."

Gr bot baft beit SBirt of)ne Stedj»

nung gemacfjt!"
*

tapfere (Eibgenoffen

33or turpem mar befanntlid) in SSafel

bie Stbftimmung über bas graitcnftimnt»
redjt. Tie SDÎeinungen toaren in alfctt

8agern geteilt. SSefonberê in beit SBirt»

fdjaffen fonnte man bon nidjtê anberem

Siêïutiéren fjören. ©o beadjtete id) jroei
Slrbeiter, toetdje gegenteiliger SJÎeinung

maren unb einanber JU überzeugen

fudjten.
Slnbern ïageê treffe idj utfällig bor

bem SBatjlloïal bic beiben uub tjöre toie

ber eine fragt, toaê ifd) jetjt, ftimmfdj
nai, gäll?" Tarattf ber anbere meint,

nai i ftimm jo". Tu bitntiue Kaib,"
fagt ba erzürnt ber erfte, flätt bu tjefdj

Slngft bor biener grau, bn getraufdj ber

Ijalt au nit fi anfüge."
*

SSettfpucfen

Kürjlidj berichteten bie Reifungen in
ber Sbortrubriï über ein SBcttfpucfeu in
Slmerifa. Slls ©iegerin ging eine grau
tjerbor, roeldje fo nnb fo loeit fpuden
fonnte. Seiber baben toir biê beute nod)

nidjt gebort, bafj ber SSunbeêrat fidj mit
ber Kinfütjtung biefeê fuftttreft fo bod)»

loidjtigen ©porteë irgenbtoic befafet tjat.
SSietteictjt bürfte batjnbrectjenb ein par»

lamentarifdjeë SBettftoucten ber ôerrett
SSunbeêrâte loirfen. Tamit loärc bann
eine ganj neue SIera ber Kultur er»

öffnet. S3dfb loirb man audj in ber ftei--

tung lefen fönnen: ©putflcfjrer (in) gibt
©tunben im SBeit unb ôodjfputfcu, fu»
laute Sßreifc. Sfusbilbung biê jtt parla»
ittentarifdjer Steife."

Tafe aber eine grau afs ©iegerin ber»

bärging tounbert mid) feineëtoegê. SJÎein

Onfel fagt: feine 'Sllte fönne audj fpuf»
fen" bafe einem hören unb feljen bergef)t.
(S3efonberS luenn er ju fpät nad) 'paufe
ïommt.) ,,

Restaurant
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Zürich

Spezialitätciiküch e

|ner am Ufer üon Sugano
¦\Mcr am Ufer bott Sugano

ïreff tdj ungejärjtte greunbe,
SBofjlbeleibte, runbe Herren,
SSoDgegeffne, fonngebräunte.

^rgenbtoo unb irgcubetnmal
Sernten loir uns flüdjtig fennen.
Sîiemalê toitt es mir gelingen
©ie mit Sîamen ju benennen.

Tennod) ift mir, bafe id) jebent

©anj genau etjätjlen fönnte,
SBetctjeê ©d)idfaf if)iu bic feintât,
ftbm baë 33aterfanb bergöunte.

Ruinier finb es marfre Sctjtoèijer,
ftn ber rcd)tcu ©eitentafdje,
Tragen fic iljr Tagcblättdjen,
Unb mit einem S3(irf erîjafdjc

ftà) ihr Kantonefentum.
©ut gefdjttlt uub recht erlogen,
S'on beu loarferu, brauen (Aitern
Kamen fie nad) ibofjlcrtbogcu

Klugem Stat ntit bent Gerrit SSetter

ftn bie bobe ©djufe oberen

ein 93auff)auë ober iu ein

iReifcbauê, Iuic Suiut anb SSrotbcr.

Slls bie Setjre lang borüber
ftantt if)r eineë Tagê babinter.
Unb bann lourbct iljr Tireftor,
Tber Gf)cfar;t bor beut SBinter

SSor beut fünften, fedjften SBinter
Gttrcr SJiännertättgleit
SBart if)r fdjon am $iel uub feittjer
Seht ifjr boff ,3itfrieocuf)cif.

Reifet bas, ja, bie grau! unb fo,

SJîûnctjmaï quält eud) aud) ein ^afju,
Uub bas ©teuern fclbftbcrftänbfidj
§at eudj immer loci) getan,

Trotjbem jeber, jeber, jeber
Sog auf feinem ©teuerbogen
Taf; bie Gifeubetoubalfen
©remfam fadjenb fid) betrogen.

Sfber foitft feib ibr jufrieben
SJÎit bem Heben SJaterfanbe,
SBaë id) febr erflärlidj finbe.
Tennodj brennt mir eine ©djattbe

©efidjt, toenn id) eud) grüfee.

Unb id) bete boller ©litt:
§err, fdjief biefem Sanb Empörer,
£err, cS geljt unë bief ju gut!

Sticht mit bierjig ober fünfjig,
©teil auê 3teï un§ bief uub breit!

jungem luie eiu vninb, oh §err,
Safe als ©reis uns nodj itacf) neuer $eit.

y. 3" tob Milice

£)er lt>ûn!enbe ©laube

Ter fleine 'ôeiui, S3rubcr ber ;cbu

jäljrigen Sifa, barf au ber ôanb bev

Kinberfrâuleinê einen Siunbgang burd)
beu îierparf madjen. ©ic fommen ju
ben ©töretjen.

Sia, §etni," fragt bas gräufein, auf
beu gröfeten greunb Sangbein jeigenb,
toeifet bu aucl), loer baë ift?"

greifidj locife idj baë," gibt §eini ;u
rürf. Tas ift ja ber ©tordj, au beu

Sifa nicfjt meljr glaubt.

£)te polttiferje £)rüfe
SJÎein greunb Emil toar bon öaufe

aus politifdj erblid) belaftet. Gr mar eine

Slrt politifetjer Krûrtprinj. SJÎan redjnetc
iu ber Sßartei abfolut auf feine gamilie,
alfo auf iljn. Tafjer faut eë aud), baf;

er fid) bon jung auf politifdj betätigte,
b. b- ftdj mit ©emeinberäten ab^ab, iu»

beut er iljnen mit frtj(ert)tge;ieltcn ©djnee»
halfen bie genfter einwarf, ©ofdje 93ctä=

tiguug mar it)iu Sîaturnotiocnbigfeit.
Ter Trang faf; if)in tief int Salute unb
jeigte ihm beu SBeg feiner fpätercu Kar»
riete. Taê einjige .vunbernis, bas fid)
bei ifjm loie fdjon bei all feinen SSor»

fahren jeigte, mar, baf; er abfolut feine

SSeranlagung nun SSolitiïer batte, b. b.

feine eittfprecl)cnbe Trüfe befafe, bic in
SSolitil funïtionierte. Ta fein Sebenëbro»

gramm aber abgefdjloffen unb fertig
fchon iu ber SBiegc trabitionsniäfeig bor
lag, fo mufeteri nottoenbigertoeife bie

neueften Grruitgenfrijaftcn ber Gl)irurgie
berangejogen merben.

Seine erften öffentlichen Stnfänge
begann er in einem politifdjen Quartier»
berein, iu loelchciu er eine Siebe tjieli
über bic totale S;erblöbuug bes ©egnerê
im ^ufanmtenljange mit ben jenes $ahl
fpejieU ftarf aufgetretenen Sonnenflectett.
Ter S3ortrag artete iu eine rein aftro»
logifdje Slngelegenljeit aus, fo baf; bie

totale SSerblöbung eigentlid) aller fo ftarf
iu ©rfdjeinung trat, baf; fein Quartier»
berein äufeerfi niebergefdjtagen ioar unb
ihn als ©emeinberat anffteflte. Tie SBatjl
fam bann aucl) aus Stüdfidjt auf bie

2onueufIerfen uub bie herrfcheube Tif;i^
pfin ohne toeitereê juftanbe. Slber fdjon
bei ber erften SJÎeinungêâufeerung im
SSfenum bes Sfates trat ber Trüfeiuuan»
gel erneut in Grfdjeiuuug. SJîein greunb
Gntit fprad) nämlidj mit SSegeifterung

für bie 33ffaftcrung ber Wemeinbeftrafee,

obtoofjl fein SSarteipräfibenf ein Slfpljalt»
unternebmen fjatte. Tie Tperation
lief; fid) unter fofdjeu SSorïommniffen
nicfjt länger l)inauëfd)icben, baë fal)

er fdjliefelidj bodj felber ein. Taë ©djtote»

rige ber Operation beftanb nur barinn,
bie ridjtige Trüfe unb ben ridjtigcn Drt
ber Ginfet.uing ausfinbig ju mad)cn, ba»

mit eine politifdje Slusibirfuug eintrete.

Ter berüljmte tarifer Etjirurg SSoro»

noff lourbe jugejogen, unb mau berfpradj
fid) eine grofee Sîeutje'tt 51t ejempliftjie»
reu. SJÎan berfudjte natürlid) 51t aHererft

mit ber Wcbirubrüfe yt manipulieren.
Gs loar befannt, baf; fbejtell beim Ueber»

pflanjen biefer Trüfe auf männlidje
Kinber ;mifdjeu adjt unb jetju fabren
bie Gntlbirfluug bireft junt Ucbcrinen
fdjen füfjre. SJian gfaubte alfo babei beu

politifdjen Uebermenfdjen 31t errcidjeu.
Tie Operation lourbe unternommen unb

gelang reftloê. Tie SBirfung loar enorm.
Tev SSatient fing allerbings îtnrjcrjitçrlicfj

;u bicfjtcu au: lbai=toia=ailu, nai»

nu neb nil vu;. Sßotitifdj Hangen fofdje

33erfe allerbings nidjt, abcv ber Sßrofef»

for entlief; feinen Ueberiuenfdjeu uacl) gc-

toiffer ^eit bocl) in feine §eimatgemeinbe.
Sofort berfammelten fiel) bort feine poli»

tifdjen greunbe unb ertoarteten bie poli»
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Lieber Nebelspalter!

Hübsch ist in einem Appenzeller gleiten

der Zitel einer Handlung: Magazin
znni kleinen Nutzen," Wer van den beidcn

Kontrahenten, der Käufer vder der

Verkäufer, den kleinen Nutzen hat, ist ein

ungelöstes Silbenrätsel. Wahrscheinlich
der Verkäufer, wenn sein Glinde mit
möglichst kleinen, Nntzen davvngekvnunen

ist? -^n derselben Ortschaft existiert anch

ein Nestanrant znm Nativnal". Warum
anch nicht, Ter Wirt kannte dart unmöglich

schreiben, was er wahrscheinlich

dachte: Restaurant zum Nazi".

Des Sprichworts Umkehrung

^etzt ist der Gastwirt 5. dvch in
>!anknrs geraten! ^ch verstehe das nicht,"

Er hat halt den Wirt vhne Rech-

nnng gemacht!" Nl,

Tapfere Eidgenossen

'^ar knrzein ivar bekanntlich in Basel
die Abstimmung über das Franc ustimm-
recht, Tie Aceinungeu warcu iu allen

Magern geteilt. Besonders in den Wirt-
schasten kannte man von nichts anderem

Tiskntieren hören. So beachtete ich zwe:

Arbeiter, welche gegenteiliger Meinung
waren nnd einander zn überzeugen

suchten.
Andern Zages treffe ich zufällig vor

dem Wahllakai die beiden nnd höre Nne

der eine fragt, was isch jetzt, stinimsch

nai, gäll?" Darauf der andere meint,

uai i stimm jo". Du dumme Kaib,"
sagt da erzürnt der erste, gäll du hesch

Angst vor dicner Frau, du gctrausch der

halt au nit si azlüge,"

Wettspucken

kürzlich berichteten die Zeitungen iu
der Zpartrnbrik über ein Wettspucken in
Amerika, Als Siegerin ging eine Fran
hervor, welche so und so weit spuckeu

konnte. Leider haben wir bis heute noch

nicht gehört, daß der Bundesrat sich mit
der Einführung dicscs kulturell so

hochwichtigen Spartes irgendwie befaßt hat.

Bielleicht dürfte bahnbrechend ein

parlamentarisches Wettspncken dcr Hcrren
Bundesräte wirken. Damit wäre dann
eine ganz nene Aera der Kultur
eröffnet. Bald wird man auch in der Zei-
inng lesen können: Spncklehrer (in) gibt
^ müden nn Weit und Hochspuckcn,
kulante Preise. Ausbildung bis zu
parlamentarischer Reife."

Daß aber eine Fran als Siegerin
hervorging wundert mich keineswegs. Mein
Onkel sagt: seine Alte könne auch spukten"

dasz eineni hören und sehen vergeht.
(Besonders weuu er zu spät uach Hause

kommt.) Di°y

/ä rie Ii

Hier am Ufer von Lugano
Hier am Ufer von Lugano
Treff ich ungezählte Freunde,
Wohlbeleibte, runde Herren,
Vollgegessne, sonngebräunte,

Irgendwo und irgendeininal
Lernten wir nns flüchtig kennen.

Niemals wili es mir gelingen
Sie mit Namen zn benennen.

Dennoch ist mir, daß ich jedem

oianz genau erzählen könnte,

Welches Schicksal ihm die Heimat,

Ihm das Vaterland vergönnte.

Iinmer sind es wackre Schweizer,
F n der rechten Seitcntasche,
Tragen sie ihr Tageblättchen,
Und mit einem Blick erhasche

^ch ihr Kantonesentttin,
Gut geschult und recht erzagen,
Von den wackern, braven Eitern
>!amen sie nach wahlerwogen

K lngem Rat mit dem Herrn Vetter

Jn die hohe Schnle oder

Jn ein Bankhaus oder in ein

Reischaus, wic Lunn and Vrother,

Als die Lehre laug vorüber
Kamt ihr eines Tags dahinter.
lind dann wurdet ihr Direktor,
!7der Chefarzt vor dem Winter

Vvr dem fünften, sechsten Winter
Eurer Männertätigkeit
Wart ihr schvn am Ziel nnd seither
Lebt ihr vvll Zufriedenheit,

Heißt das, ja, die Frau! und sv,

Manchmal gnält euch anch ein Zahn,
Und das Stellern selbstverständlich

Hat cnch immer weh getan,

Trotzdem jcdcr, jeder, jeder
Log auf seinem Stenerbogen
Daß die Eisenbetvnbalken
Grausam lachend sich verzagen.

Aber sonst scid ihr zufriedeu
Mit dem lieben Vaterlande,
Was ich sehr erklärlich finde.
Dennoch brennt mir eine Schande

^in Gesicht, wenn ich euch grüße.
Und ich bete voller Glitt:
Herr, schick diesem Land Empörer,
Herr, es geht nns viel zu gut!

Nicht mit vierzig oder fünfzig,
Stell ans Ziel uns dick nnd breit!
Hungern wie ein Hnnd, oh Herr,
^aß als Greis nns noch nach neuer Zeit,

Jakob Vüi>>cr

Der wankende Glaube

Der kleine Heini, Bruder dcr zebn

jährigen Lisa, darf an der Hand des

>iinderfränleinS einen Rundgang durch
den Tierpark machen, Sie kommen zn

den Störchen.
Na, Heini," fragi das Fränlein, anf

den größten Frennd Langbein zeigend,

weißt dn auch, wer das ist?"
Freilich weiß ich das," gibt Heim

zurück, Das ist ja der Storch, an den

Lisa nicht mehr glaubt.

Die politische Drüse
Mein Frennd Emil Ivar vvn Hanse

ans politisch erblich belastet. Er ivar eine

Art politischer Kronprinz, Man rechnete

in der Partei absolut auf seiue Familie,
also ans ihn. Daher kam es auch, daß

er sich von jung ans politisch betätigte,
d. h. sich mit Gemeinderäten abgab,
indem er ihnen mit schlechtgezielten Schneebällen

die Fenster einwarf. Svlche
Betätigung war ihm Naturnotwendigkeit,
Ter Drang saß ihm tief im Vinte und
zeigte ihm den Weg seiner späteren >lar
riere, Tas einzige Hindernis, das sich

bei ilim wie schon bei all seinen
Vorfahren zeigte, war, dasz er absvlnt keine

Beranlagnng znm Politiker hatte, d, h,

keine entsprechende Drüse besaß, die in
Politik fnnktivnierte. Da sein ^ebenspro-
gramm aber abgeschlossen nnd fertig
schon in der Wiege traditionsmäßig vor
lag, so mußten notwendigerweise die

neuesten Errnngenschaften dcr Chirurgie
herangezogen werden,

5eine ersten öffentlichen Anfänge
begann er in einem politischen Quartier-
verein, iu welchem er eine Rede hielt
über die totale Verblödung des Gegners
im Zusammenhange mit den jenes ^ahr
speziell stark aufgetretenen Sannenslecken,
Ter ^anrag artete in eine rein
astrologische Angelegenheit ans, so daß die

totale Verblödung eigentlich aller so stark

in Erscheinung trat, daß sein Quartier-
verein äußerst niedergeschlagen war nnd
ihn als Gemeinderat aufstellte. Die Wahl
kam dann anch ans Rücksicht anf die

Zonnenflecken nnd die herrschende Diszi^

plin ohne weiteres zustande. Aber schon

bei ber erstell Meinungsänßernng im

Plenum des Rates trat der Trüsenman-
gel erneut in Erscheinung, Mein Freund
Emil sprach nämlich mit Begeisterung
sür die Pflasterung der Gcmeindestraße,
ahwohi sein Paneipräsidcnt cin Asphalt-
nnteriiebnien hatte, Die Qperation
licß sich nnter solchen Vorkommnissen
nicht länger hinausschieben, das sah

er schließlich doch selber ein, Tas Schwierige

der Operation bestand nnr darinn,
die richtige Drüse nnd den richtigen Ort
der Einsetzung ausfindig zn machen,
damit eine Politische Auswirkung eintrete.

Der berühmte Pariser Chirurg Vvro-
noff wurde zugezogen, und man versprach

sich eine große Neuheit zu eremplifizie-
ren. Man versuchte natürlich zu allererst
mit der Gehirndrüse zn manipulieren.
Es ivar bekannt, daß speziell beim Ucber-

Pflanzen dieser Drüse ans männliche
minder zwischen acht nnd zehn Jahren
dic Entwicklung direkt zum Ucbermc»
schen führe, Nian glaubte alsv dabei dcn

Pvlitischcn Uebermenschcn zn erreichen,

Tie Operation wnrde nnternvmmen nnd

gelang restlvs, Tie Wirkung war enorm,
Ter Patient fing allerdings nnverzüglich

zn dichten an: wai-wia-aiw, nai-

nn-ned nil rnz, Politisch klangen salchc

Berse allerdings nicht, aber der Profes'
svr entließ seinen Uebermenschen nach

gewisser Zeit doch in seine Heimatgemeinde,

Svfort versammelten sich dort seine

politischen Freunde und erwarteten die poli-
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